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In der Ausgabe 14/2021 von Anfang Juli wurden die Bürgerinnen 
und Bürger zu einer möglichen Neunutzung des Alten Rathauses 
Eggolsheim befragt. Dabei ging es einerseits darum, welche Nut-
zung man sich für die aktuell leerstehenden Räumlichkeiten vor-
stellen kann, andererseits sollte auch der eigentliche Bedarf nach 
einer Generalsanierung aus Sicht der Bürgerschaft erfragt werden. 
Nach Abschluss der Umfrage Anfang August wurden die Ergebnisse 

analysiert und zusammengestellt. Die Erkenntnisse werden in die 
Meinungsbildung des Marktgemeinderates einfließen und bilden die 
Grundlage für die weitere Vorgehensweise.
Während der zweiwöchigen Laufzeit wurden 663 Besucher der 
Umfrage verzeichnet und 350 Teilnehmer schlossen die Umfrage 
komplett ab. Damit konnte für dieses spezielle Thema eine hohe 
Resonanz und ein hohe Teilnahmequote erzielt werden.

Ergebnisse der Online-Umfrage zum Alten Rathaus Eggolsheim

für die Ortschaften Bammersdorf, Drosendorf, Drügendorf, Eggolsheim, Götzendorf,
Kauernhofen, Neuses, Rettern, Schirnaidel, Tiefenstürmig, Unterstürmig, Weigelshofen
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Rufnummer 09545/444-100 oder direkt mit der Durchwahlnummer/
Mailadresse des Sachbearbeiters. Diese finden Sie unter: www.
eggolsheimde/personen.html.

Auch per Mail können Sie jederzeit alle Mitarbeiter/innen und Abtei-
lungen kontaktieren. Die jeweiligen Kontakte können Sie unserer 
Website entnehmen unter www.eggolsheim.de/personen.html.

Pachten sind fällig
Die Pacht für 2021 ist am 01.10.2021 fällig. Barzahler werden 
aufgefordert, die Pacht in den nächsten Tagen bei der Marktkasse 
einzuzahlen bzw. auf eines der Konten des Marktes Eggolsheim zu 
überweisen, da sonst Mahngebühren festgesetzt werden.

Angemeldete Feuerwerke auf Schloss Jägersburg
Bitte um Beachtung
Auf Schloss Jägersburg wurden für Freitag, den 24.09., und Sams-
tag, den 25.09.2021, zwei professionelle Feuerwerke angemeldet. 
Die Feuerwerke wurden beim zuständigen Gewerbeaufsichtsamt 
gemäß § 23 Abs. 2 der 1. SprengV angezeigt. Wir bitten alle Bürger 
um Beachtung und Verständnis. Aktuelle Versagungsgründe liegen 
nicht vor. Es erging der gemeindliche Hinweis, dass die Feuerwerke 
bis 22.00 Uhr abgeschlossen sein müssen. Sollte es zu Problemen 
kommen, dann können Sie sich mit Ihrer Beschwerde direkt an 
das Ordnungsamt des Marktes Eggolsheim (Tel. 09545/444-141) 
wenden.

Kulturveranstaltungen im Markt Eggolsheim
Neue Termine
Die Kulturveranstaltung mit Wolfgang Krebs (ursprünglich geplant 
für den 01.10.2021) wurde auf Wunsch des überregionalen Veran-
stalters nochmals verschoben auf Sonntag, den 03.04.2022, um 20.00 
Uhr in der Eggerbach-Halle.

Die Veranstaltung mit Michael Altinger (ursprünglich geplant für den 
05.11.2021) wurde aus gleichem Grunde verschoben auf Freitag, den 
13.05.2022, um 20.00 Uhr in der Eggerbach-Halle.

Alle bereits gekauften Karten für die vorgenannten Veranstaltungen 
behalten ihre Gültigkeit. Weitere Karten sind erhältlich in der Markt-
kasse am Rathaus (Tel. 09545/444-135) oder im Internet unter www.
concertbuero-franken.de.

Die „1. Eggolsheimer Lachnacht“ mit den Kabarettisten Jörg Kaiser, 
Constanze Lindner und Thomas Nicolai soll wie geplant am Freitag, 
den 14.01.2022, um 20.00 Uhr in der Eggerbach-Halle stattfinden. 
Sollte es hier neue Entwicklungen geben, dann informieren wir über 
die Gemeindezeitung 

MARKT EGGOLSHEIM
BEKANNTMACHUNG
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Eintragungsscheinen
für das Volksbegehren auf Abberufung des Landtags
(Eintragungsfrist vom 14. bis 27. Oktober 2021)

1. Das Wählerverzeichnis für das Volksbegehren auf Abberu-
fung des Landtags für den Markt Eggolsheim wird am Freitag, 
24.09., Montag, 27.09. und Dienstag, 28.09.2021 während der 
Dienststunden im Rathaus Eggolsheim, Hauptstraße 27, 91330 
Eggolsheim, Zimmer 014 oder Zimmer 012, barrierefrei für 

Sitzungstermine
Dienstag, den 28. September 2021
18.00 Uhr Marktgemeinderat
Dienstag, den 19. Oktober 2021
16.00 Uhr Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts- und 
Forstausschuss

HINWEIS:
Alle Sitzungen finden weiterhin im Veranstaltungssaal der Egger-
bach-Halle, Josef-Kolb-Str. 10 A, in Eggolsheim statt. Dort kann mit 
ausreichendem Abstand bestuhlt werden. Die Sitzungen sind öffent-
lich, wir bitten in diesem Zuge aber alle etwaigen Besucher, immer 
den notwendigen Mindestabstand zu beachten!
Die Tagesordnungen zu den Sitzungen können eine Woche vor Sit-
zungstermin auf der Website www.eggolsheim.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Markt Eggolsheim
Erreichbarkeit der Verwaltung in der aktuellen Situation
Das Rathaus hat aktuell grundsätzlich für externe Personen geschlos-
sen. Das Bürgerbüro des Rathauses wickelt aber gegen Terminver-
einbarung den Parteiverkehr fix zu folgenden Zeiten ab.
Montag bis Donnerstag: 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:  08.00 bis 12.00 Uhr und
   14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:   08.00 bis 12.00 Uhr
Nach personeller Möglichkeit weiten wir die Terminvergaben flexi-
bel von Montag bis Mittwoch auch auf die Nachmittage aus, damit 
wir bei Bedarf mehr Bürger bedienen können.

TERMINVEREINBARUNG:
Bitte melden Sie sich telefonisch unter 09545/444-142 bzw. 444-143 
fürs Bürgerbüro an. Auch eine Terminanfrage per E-Mail über buer-
gerbuero@eggolsheim.de ist jederzeit möglich.

GRÜNDE:
Sie haben durch diese Praxis den Vorteil, dass wir viele Dinge bereits 
abschlussfertig vorbereiten können und sich die Kontaktzeiten auf 
das absolut Notwendige beschränken. Warteschlangen haben Sie 
dadurch auch nicht zu befürchten und die Abwicklung erfolgt in der 
Regel viel schneller.
Für den Parteiverkehr haben wir eine Möglichkeit geschaffen, Sie 
von außen, infektionsschutzkonform und geschützt durch eine Plexi-
glasscheibe, bedienen zu können.

AUSWEIS- UND PASSABHOLUNG OHNE TERMINVEREINBARUNG 
MÖGLCH:
Die Ausweisabholung ist auch ohne Terminvereinbarung möglich. 
Am Sonderfenster am Bürgerbüro brauchen Sie an den Donnerstagen 
von 14.00 bis 18.00 Uhr keinen Termin, um Ihre neuen Pässe oder 
Ausweise abzuholen. Bitte bringen Sie aber die Altdokumente mit, 
dass wir diese einziehen bzw. ungültig machen können.

BEANTRAGUNG VON DRINGENDEN BRIEFWAHLUNTERLAGEN 
FÜR DIE BUNDESTAGSWAHL:
Die Beantragung von dringenden Briefwahlunterlagen ist ohne 
Termin möglich. Für weitere Informationen verweisen wir auf den 
Artikel zur Bundestagswahl in dieser Gemeindezeitung.

Die telefonische Erreichbarkeit aller anderen Abteilungen des Rat-
hauses ist zu den üblichen Dienstzeiten gewährleistet. Bitte ver-
einbaren Sie zur Fallbearbeitung einen Termin über die zentrale 

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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ren Person bedienen.
 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 

einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist.

7. Der Eintragungsschein wird übersandt oder amtlich über-
bracht. Versichert eine stimmberechtigte Person glaubhaft, 
dass ihr der beantragte Eintragungsschein nicht zugegangen 
ist, kann ihr bis zum Ende der Eintragungsfrist (27.10.2021, 
16.00 Uhr) ein neuer Eintragungsschein erteilt werden.

8. Der Eintragungsschein kann auch durch die stimmberechtigte 
Person persönlich abgeholt werden. An andere Personen kann 
der Eintragungsschein nur ausgehändigt werden, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht und einen amtlichen Ausweis nachgewie-
sen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Stimmberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor dem 
Empfang der Unterlagen schriftlich zu versichern.

Eggolsheim, der 10.09.2021
gez. Claus Schwarzmann
Erster Bürgermeister

HINWEIS ZUR FOLGENDEN EINTRAGUNGSBEKANNTMACHUNG:
Das Datum der Eintragungsbekanntmachung zum o.g. Volkbegeh-
ren ist abhängig von der Lieferung der Eintragungslisten durch 
die Initiatoren. Sollte zu diesem Zeitpunkt keine Gemeindezeitung 
erscheinen, beachten Sie bitte zusätzlich die Aushänge am amtlichen 
Aushangkasten ggü. des Rathauses, Hauptstr. 27, 91330 Eggolsheim.

Jagdgenossenschaft Eggolsheim V (Drosendorf) 
Verwendung des Jagdpachtschillings 
Bei der Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Drosen-
dorf wurde über die Verwendung des Jagdpachtschillings abge-
stimmt. Es wurde beschlossen diesen für den allgemeinen Wegebau 
zu verwenden. Darüber hinaus wurde über einen Antrag auf vorzei-
tige Verlängerung des Jagdpachtvertrages abgestimmt. Die Abstim-
mung zu Gunsten des Antrages, mit geringfügigen Änderungen, war 
einstimmig. Gegen die Beschlüsse kann innerhalb von 2 Wochen 
nach Bekanntgabe Einspruch beim 1. Jagdvorsteher Bernhard Amon 
erhoben werden. 
Zacharias Zehner, Schriftführer

Stimmberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Stimmberech-
tigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Stimmbe-
rechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht 
werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Stimm-
berechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 
nach dem Meldegesetz eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich.

3. Zur Eintragung ist nur zugelassen, wer
 a) in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
 b) einen Eintragungsschein hat und stimmberechtigt ist.
 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-

dig hält, kann von Freitag, 24.09., bis spätestens Dienstag, 
28.09.2021, schriftlich Einspruch einlegen.

 Am Freitag, 24.09., Montag, 27.09., und Dienstag, 28.09.2021, 
kann der Einspruch auch durch Erklärung zur Niederschrift 
im Rathaus Eggolsheim, Hauptstraße 27, 91330 Eggolsheim, 
Zimmer 014 oder Zimmer 012, eingelegt werden.

4. Wer einen Eintragungsschein hat, kann sich in die Eintragungs-
liste eines beliebigen Eintragungsraums in Bayern eintragen.

 Darüber hinaus können Stimmberechtigte, die während der 
gesamten Eintragungszeit wegen Krankheit oder körperlicher 
Behinderung nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierig-
keiten in der Lage sind, einen Eintragungsraum aufzusuchen, 
gem. Art. 69 Abs. 3 Satz 3 LWG auf dem Eintragungsschein 
eine Hilfsperson mit der Eintragung beauftragen. Das Vor-
liegen dieser Voraussetzungen ist auf dem Eintragungsschein 
eidesstattlich zu versichern.

 Briefliche Eintragung (Briefwahl) ist nicht möglich.

5. Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag, wer

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragen und stimmberechtigt ist,
5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen, aber stimmberech-

tigt ist und
a) nachweist, dass er ohne Verschulden die Antragsfrist auf 

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 76 Abs. 1 i. V. 
m. § 15 Abs. 1 Landeswahlordnung (bis zum 23. September 
2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 19 Abs. 1 Landeswahlord-
nung (bis zum 28. September 2021) versäumt hat,

b) dessen Stimmrecht erst nach Ablauf der Fristen nach § 76 
Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 Landeswahlord-
nung entstanden ist,

c) dessen Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis zum Ende der Eintragungs-
frist, 27.10.2021, 16.00 Uhr, im Rathaus Eggolsheim, Haupt-
straße 27, 91330 Eggolsheim, Zimmer 014 oder Zimmer 012, 
schriftlich (auch per Telefax, E Mail) oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) beantragt werden. Stimmberechtigte mit Behinde-
rung können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer ande-

WICHTIGER HINWEIS DER REDAKTION

Artikel für die Gemeindezeitung – neue Postfachadresse
Bitte senden Sie ab sofort alle Artikel für die Gemeindezeitung an 
die neue Postfachadresse gemeindezeitung@eggolsheim.de.
Aus technischen und organisatorischen Gründen bitten wir Sie, 
die Textbeiträge für die Gemeindezeitung direkt in die E-Mail 
einzufügen und nicht als Dokumentanlage (z.B. Word) zu versen-
den. Auf Formatierungen soll weitestgehend verzichtet werden, 
außer diese sind ausdrücklich gewünscht. Die Lieferung etwaiger 
Bildbeiträge muss als Dokumentanlage der Mail vorzugsweise im 
JPG-Format erfolgen.

Bei persönlichen Fragen zur Gemeindezeitung wenden Sie sich 
bitte künftig an Frau Verena Fechner, Tel. 09545/444-120.

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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 26. September 2021
Beantragung von Briefwahlunterlagen
Auf „klassischem“ Wege können Sie die Briefwahl noch bis Freitag, 
den 24.09.2021, 15.00 Uhr, beantragen. Einfach den Antrag auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung ausfüllen und am Rathaus vor-
sprechen.
Sollten die Briefwahlunterlagen trotz rechtzeitigen Antrags nicht 
zugegangen sein und wird dies glaubhaft versichert, können die 
Unterlagen auf Antrag bis Samstag, den 25.09.2021, 12.00 Uhr, 
ersetzt werden. Die Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung ist des-
halb mittels Aushang an den Eingängen des Rathauses Eggolsheim, 
Hauptstr. 27, 91330 Eggolsheim, telefonisch gesichert.
Bei plötzlicher Erkrankung am Wahltag können Briefwahlunterla-
gen am 26.09.2021 noch bis 15.00 Uhr beantragt werden. Sie errei-
chen die Wahlleitung in diesem Falle unter den Notfallnummern 
09545/444-131 bzw. 444-161.

Informationen zum Ablauf der Bundestagswahl in 
Eggolsheim Hygienekonzept bei der Urnenwahl
Die Urnenwahl startet am Wahltag um 08.00 Uhr in den Wahllo-
kalen und endet um 18.00 Uhr. Alle Wahllokale unterliegen dem 
Hygienekonzept des Wahlamtes und werden vor Beginn der Wahl-
handlung sondergereinigt. Während des Aufenthalts im Wahllokal 
selbst gilt für die Wählenden wie für Wahlhelfer Maskenpflicht 
(medizinische Maske oder höherer Standard). Hand- und Flächen-
desinfektionsmittel stehen bereit und die Räume werden regelmäßig 
gelüftet. Wir bitten alle Wählenden, die eigenen Stifte mitzubringen. 
Bereitgestellte Stifte werden durch die Wahlhelfer nach der Nutzung 
desinfiziert. In Absprache mit dem Wahlvorstand wird der Zugang 
im Bedarfsfall immer dann temporär personenbegrenzt, wenn der 

Mindestabstand von 1,5 Metern im Raume nicht mehr gewährleis-
tet werden kann. Test- oder Impfnachweise sind ausdrücklich nicht 
vorzulegen!

Besonderheiten beim Ablauf der Briefwahl
Die Briefwahl startet bereits einige Wochen vor dem Wahlter-
min. Alle eingehenden Wahlbriefe werden im Rathaus gesammelt 
und auf fünf Briefwahlbezirke aufgeteilt. Es werden ca. 2.500 bis 
3.000 Briefwähler erwartet (60 % der Wahlberechtigten). Die Brief-
wahlvorstände treten bereits um 16.00 Uhr in der Eggerbach-Halle 
zusammen und bereiten die Auszählung vor, die ebenfalls um 18.00 
Uhr parallel zu den Urnenwahlbezirken startet. Für die Auszählung 
der Briefwahl findet das Hygienekonzept für die Urnenwahl entspre-
chend Anwendung – auch für all diejenigen, die der Auszählung bei-
wohnen möchten.

Informationen zur Bundestagswahl im Internet
Sämtliche Informationen zur Bundestagswahl in Eggolsheim (u.a. 
Bekanntmachungen, Ergebnisse, Formulare etc.) finden Sie auf der 
Website www.eggolsheim.de (Button auf der Startseite „Bundestags-
wahl 2021“). Weitere allgemeine Infos zur Wahl (u.a. Rechtsgrund-
lagen, Wahlkalender etc.) finden Sie unter dem Link https://www.
bundeswahlleiter.de/bundestagswahlen/2021.html.
Auch die späteren Ergebnisse können Sie dort einsehen, sobald diese 
feststehen.

Fragen?
Sollten Sie noch Fragen zur Thematik der Bundestagswahl haben, 
können Sie sich gerne an die gemeindlichen Wahlleiter Johannes 
Götz (Tel. 09545/444-131, E-Mail: goetz@eggolsheim.de) oder 
seinen Stellvertreter Oliver Eppenauer (Tel. 09545-444/161, E-Mail: 
eppenauer@eggolsheim.de) wenden.

Erscheinungstermine Gemeindezeitung 2021

Ausgabe Erscheinungstermin Redaktionschluss

Sommerpause
18 Freitag 08.10.21 Donnerstag 30.09.21
19 Freitag 22.10.21 Donnerstag 14.10.21
20 Freitag 05.11.21 Donnerstag 28.10.21
21 Freitag 19.11.21 Donnerstag 11.11.21
22 Freitag 03.12.21 Donnerstag 25.11.21
23 Freitag 17.12.21 Donnerstag 09.12.21

SCHULE UND KINDERGÄRTEN

KiTa Drügendorf
Malpapier gesucht!

Wer hat zu Hause noch Papier liegen, das er nicht mehr braucht? 
Die Kinder der KiTa Drügendorf freuen sich über Malpapier in ver-
schiedenen Größen. Vielen Dank im Voraus!

Die nächsten Ausgaben der Gemeindezeitung 
erscheinen:

Freitag, 08. Oktober 2021
Redaktionsschluss am Donnerstag, 30. September 2021, 
18.00 Uhr
Freitag, 22. Oktober 2021
Redaktionsschluss am Donnerstag, 14. Oktober 2021, 18.00 
Uhr
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Kinder und Jugendliche,

Die Ergebnisse der Umfrage zur Nutzung des alten Rathauses bestätigen den schon im ISEK-Prozess vielfach geäu-
ßerten Wunsch nach gastronomischer Nutzung. Aber auch öffentliche Nutzung als Bücherei oder für Vereine kommt 
für viele infrage. Die allermeisten wollen auf jeden Fall eine Sanierung und Nutzung des leerstehenden historischen 
Gebäudes. Jetzt folgt der Diskussionsprozess um die Festlegung auf eine Lösung. Diese wird sicher auch vom staat-
lichen Geld im Rahmen der Städtebauförderung abhängen. Nur bei höchstmöglicher Unterstützung ist angesichts der 
angespannten Finanzlage an eine Umsetzung zu denken.

Mit der Schließung des Bahnübergangs in Altendorf ist nun die Verkehrsbelastung in der Ortsmitte von Eggolsheim 
weiter angewachsen. Alles läuft über die Forchheimer Straße und über den Kreisverkehr Richtung Kauernhofen und 
dann durch die Hauptstraße und St.-Martin-Straße. Und gleichzeitig laufen die Baustellen des Landkreises (St.-Martin-
Straße) und der Gemeinde vom Rathaus zur Schule und zum Seniorenzentrum (Glasfaser), es ist wirklich schlimm. Ich 
kann auch keine Lösung bieten, sondern nur vertrösten auf die Fertigstellung der Bahnbrücke (Kamelbuckel), was dann 
viel Entspannung bringen wird. Ende Oktober soll die Baustelle fertig sein, hoffen wir es. Doch die Bautätigkeiten 
gehen an anderen Stellen weiter: So wird das Kirchenumfeld hochwertig saniert und gestaltet und die Erschließung des 
Baugebietes an der Schirnaideler Straße beginnt in wenigen Tagen. Eggolsheim brummt im wahrsten Sinne des Wortes.

Zur bevorstehenden Kirchweih in Eggolsheim kann ich mitteilen, dass es nichts Großes geben wird. Unser Schaustel-
ler Willi Buch wird ein kleines Angebot auf dem Rathausparkplatz machen und die Verantwortlichen des Dortreffs 
Faulenzer überlegen noch ein kleines Event, vielleicht mit dem neuen Gemeindezelt. Ansonsten müssen wir uns auch 
in diesem Jahr pandemiebedingt noch einmal einschränken. Das wird auch beim Adventsmarkt der Fall sein, der vor-
aussichtlich ebenfalls am Rathausparkplatz mit kleinem Angebot ohne Nutzung der Innenräume stattfinden wird. Wir 
versuchen kleine Lösungen, damit das wertvolle Zusammentreffen im Rahmen des Möglichen doch stattfinden kann.

Ich darf die erfreuliche Mitteilung machen, dass wir in unserem Bürgerbüro ab sofort wieder besser aufgestellt sind. 
Stefanie Weber heißt unsere neue Mitarbeiterin. Wir sind sehr froh über die Verstärkung nach wirklich schwierigen 
Wochen, in denen unser Stammpersonal viel geleistet und zusammengeholfen hat, um den gewohnten Service für die 
Bürger aufrecht zu erhalten.

Erwähnen möchte ich an dieser Stelle noch die wertwollen Führungen und Vorträge von Dr. Rudolf Distler, die er über 
den Fränkische-Schweiz-Verein oder im Rahmen des Ferienprogramms angeboten hat. Die geschichtlichen Zusam-
menhänge immer wieder in Erinnerung zu rufen, das halte ich für überaus wertvoll.

Abschließend darf ich alle Wahlberechtigten, die noch keine Briefwahl gemacht haben, darum bitten, am Sonntag 
wählen zu gehen. Eine hohe Wahlbeteiligung ist in einer Demokratie wichtig für die Legitimation der politischen 
Akteure. Machen Sie bitte mit!

Herzlich
Ihr und Euer
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Eine Generalsanierung und inhaltliche Neunutzung des Alten Rathauses wird von fast 59% der Teilnehmer als sehr wünschenswert und von 
17,5% als grundsätzlich notwendig erachtet, das sind zusammen 76,5% der Teilnehmer, die hier Handlungsbedarf sehen.

Folgende Antworten wurden zu der offen gestellten Frage gegeben, warum das Alte Rathaus saniert werden solle:

Die Nutzungen die sich im Gebäude wiederfinden könnten sind vielfältig und es gibt keinen absoluten Spitzenreiter. Die Einrichtung eines 
Tagescafés finden mit 54,6% über die Hälfte der Teilnehmer sinnvoll.

Fortsetzung von Seite 1
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Die Gestaltung des Umfelds wird von den Teilnehmern als nicht ganz so wichtig erachtet, insgesamt 55% finden aber auch eine Neugestaltung 
für diesen Bereich sehr wünschenswert oder zumindest grundsätzlich notwendig. Für knapp 39 % ist der bestehende Zustand ausreichend.

Teilbereiche wie die Grünfläche mit Bäumen (48,3%) oder der Eggerbach (43,%) werden für eine Einbeziehung in die Neugestaltungsplanun-
gen als sehr wichtig angesehen. Hervorzuheben ist der Wunsch den Bereich der Brücke mit einzubeziehen (51,3%). Der Wunsch zur Stillle-
gung der Brücke und Neugestaltung des Bereichs wird bei den offenen Antworten immer wieder erwähnt.

Insgesamt als wichtigster Bereich wird dann in Frage 7 die Grünfläche mit Bäumen und deren Erhalt gesehen und in Frage 8 werden Sitzmög-
lichkeiten unter Bäumen mit ca. 81% deutlich favorisiert.
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Mit ca. 51% der Teilnehmer sprechen sich knapp über die Hälfte für die Notwendigkeit der Verbesserung der Verkehrssituation aus. 41,2% 
sind dafür, dass der Zustand ausreichend ist und erhalten bleiben soll.

Zur offen gestellten Frage, welche verkehrlichen Verbesserungen wichtig wären, wurde eine Geschwindigkeitsreduzierung und Verkehrsberu-
higung am häufigsten genannt. Darauf folgten geordnete Parkverhältnisse und eine Sperrung der Brücke beim Alten Rathaus.

95 % der Teilnehmer sind aus der Marktgemeinde Eggolsheim. Mit 66,6% stellt davon der Ort Eggolsheim selbst die meisten Teilnehmer. 
Es konnten erstaunlich viele Teilnehmer durch alle Altersgruppen hindurch erreicht werden. Auch der Sektor der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen konnte gut erreicht werden. Ein Viertel der Teilnehmer war im Alter zwischen 50 und 64 Jahre.
Aus der Bürgerschaft möchten sich nur etwa 17 % am weiteren Gestaltungsprozess beteiligen und sehen die Kompetenz zum weiteren Vorge-
hen eher bei Marktgemeinderat & Verwaltung.
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Über die Ergebnisse werden wir die Bürgerinnen und Bürger über die Gemeindezeitung und auch andere Informationskanäle
(z.B. eine Informationsveranstaltung) auf dem Laufenden halten.

Abschließend kann festgestellt werden, dass in der Bürgerschaft eine 
hohe Notwendigkeit bei der Sanierung des Alten Rathauses Eggols-
heim und dessen Umfeld gesehen wird. Der aktuelle Leerstand sollte 
beseitigt werden. Wie genau die neue Nutzung aussehen kann, dar-
über wird im weiteren Entwicklungsprozess zu diskutieren sein. Die 
Umfrage ist dabei eine gute Basis, um das Meinungsbild aus der Bür-
gerschaft in den Entscheidungsprozess einfließen zu lassen.

Über die Ergebnisse der Umfrage wird nun auch der Marktgemein-
derat informiert. In seiner nächsten Sitzung sowie auch in einer 
geplanten Klausurtagung Anfang Oktober soll u.a. über das Thema 
„Sanierung Altes Rathaus Eggolsheim“ beraten werden.
Herzlichen Dank an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Befra-
gung – wir halten Sie auf dem Laufenden!
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Klarstellungen zur Diskussion über die Sicherheit 
der Trinkwasserversorgung des Zweckverbandes zur 
Wasserversorgung der Eggolsheimer Gruppe- ZWE

Der Sportfischerverein LAB Altendorf e. V. ist nach eigenen Anga-
ben stark betroffen vom Grundwasserrückgang im Regnitztal. Die 
Absenkungen des Wasserspiegels sollen ca. 2,5 m in den letzten 8 
Jahren betragen. Dadurch wäre die Seefläche geschrumpft und der 
Lebensraum diverser im und am Wasser lebender Tiere eingeschränkt 
worden. Der LAB-See ist vor vielen Jahren durch Auskiesung der 
von der Regnitz im Quartärzeitalter abgelagerten Sande und Kiese 
entstanden. Das in den Poren dieser Lockergesteine zirkulierende 
Grundwasser wurde durch die Auskiesung aufgedeckt. Dadurch 
stellte sich ein Seewasserspiegel ein, der zunächst dem des Grund-
wassers entsprach und der sich durch Selbstabdichtung nach und 
nach an den oberstromigen Grundwasserstand anpasste, d.h. erhöhte. 
Bei den herausgenommenen Sanden und Kiesen handelte sich um 
den ersten, oberflächennahen Grundwasserleiter, dessen Wasserspie-
gel vom Vorflutwasserspiegel der Regnitz mit zufließenden Gräben 
reguliert wird. Ein Blick in die Karten des UmweltAtlas Bayern des 
Bayerischen Landesamtes für Umwelt zeigt zudem, dass zahlrei-
che Auskiesungsflächen in der Umgebung des LAB-Sees existieren 
und z. T. noch neu entstehen. Die sich dort einstellenden Seespiegel 
beeinflussen den Grundwasserstand lokal zusätzlich. Zu den Seespie-
geln sowohl des LAB-Sees als auch der übrigen Seeflächen liegen 
derzeit keine belastbaren Daten vor. Der vom Verein eingeschaltete 
Gutachter Dr. Reiländer wollte derartige Messungen vornehmen, was 
jedoch offenbar noch nicht passiert ist. Allerdings kann anhand von 
Abflussmessungen der Vorfluter und auch nach Grundwasserstands-
daten aus quartären Messstellen im Regnitztal festgehalten werden, 
dass gerade in den letzten 10 - 15 Jahren wiederholt historische 
Tiefststände bei den Abflüssen und auch bei den Wasserspiegeln im 
oberflächennahen Grundwasser festgestellt wurden. Diese generellen 
Tiefststände sind somit zunächst klimatisch bedingt, im speziellen 
Fall des LAB-Sees möglicherweise auch durch umliegende Seen 
beeinflusst.
 
Unter dem quartären Grundwasserleiter folgen zunächst Tonsteine 
des Lias und darunter der zweiter Grundwasserleiter, der aus Sand- 
und Tonsteinen des sog. Rät besteht, in denen sich das Grundwasser 
auf Klüften bewegt. Die Anströmung dieses zweiten Grundwasser-
leiters findet aus östlichen Richtungen statt. Es handelt sich um einen 
gespannten Tiefengrundwasserleiter mit einem seit Jahrzehnten zwar 
jahreszeitlich leicht schwankenden, insgesamt jedoch konstanten 
Druckwasserspiegel, was durch kontinuierliche Messreihen belegt 
ist. Der Zweckverband Eggolsheimer Gruppe ZWE betreibt ober-
stromig des sog. LAB-Sees in etwa 500 m Entfernung eine Brun-
nengalerie für die örtliche Trinkwassergewinnung, die ausschließlich 
diesen zweiten, sehr gut geschützten Kluftgrundwasserleiter 
erschließt.  Quartäre Schichten stehen hier gar nicht mehr an oder 
sind geringmächtig und wasserleer. 2021 wurde ein seit den 70iger 
Jahren geplanter Brunnen VIII errichtet, der von ca. 15,0 bis 40,0 m 
diesen zweiten Grundwasserleiter, den sog. Rhätsandstein, erschließt. 
Dieser Brunnen ist noch nicht in Betrieb, dennoch sieht der Sport-
fischerverein einen Zusammenhang zwischen der Entnahme aus der 
Brunnengalerie und dem gesunkenen Wasserspiegel des LAB-Sees. 
Beide Grundwasserleiter sind jedoch nach Meinung des den ZWE 
betreuenden Hydrogeologen Andreas Gartiser, Bamberg, eindeutig 
hydraulisch getrennt, so dass keine Auswirkungen der Grundwasse-
rentnahmen auf das oberflächennahe erste Grundwasserstockwerk 
und damit auch auf den Seespiegel des Sportfischervereins befürch-
tet werden muss. Es ist sogar so, dass ein Einfluss von Grundwasser 

aus dem Quartär auf den genutzten Grundwasserleiter Rhätsandstein 
aus qualitativer Sicht unbedingt zu vermeiden ist. Wären hydrauli-
sche Verbindungen vorhanden, müssten neben unerwünschten mik-
robiologischen Einflüssen auch andere vom Menschen verursachte 
Einträge wie z. B. Nitrat, Pflanzenschutz- und Düngemittel, sonstige 
organische Schadstoffe befürchtet werden. Damit diese Qualitäten 
auch künftig weiterhin sehr gut bleiben, betreibt der ZWE ein auf-
wändiges Monitoringprogramm. So werden sämtliche Wasserspiegel 
digital aufgezeichnet und es erfolgen regelmäßige wasserchemische 
Laboranalysen. Diese Daten stehen dem Gutachter jederzeit zur Ver-
fügung, wurden bisher jedoch nicht abgefragt.
 
Zusammenfassend ist somit festzustellen, dass die Vorwürfe des 
Sportfischervereins LAB Altendorf e. V. absolut haltlos sind und 
von dem den ZWE betreuenden Hydrogeologen Andreas Gartiser 
keinerlei Zusammenhänge zwischen sinkenden Wasserspiegeln im 
Quartär und den Entnahmen aus dem tieferen Grundwasserleiter über 
die Brunnen des ZWE gesehen werden. Dies wird im Übrigen nach 
Aussagen von Herrn Trau am WWA Kronach durch den zuständigen 
amtlichen Sachverständigen bestätigt. Es gibt somit keinen Grund, so 
ZWE-Vorsitzender Claus Schwarzmann, dass der Verein Stimmung 
gegen den ZWE macht und zudem auch noch die künftige Trinkwas-
serversorgung in Frage stellt und neue Versuchsbrunnen zur Sicher-
stellung fordert. Vielmehr sollte endlich die angekündigte Expertise 
des vom Verein eingeschalteten Geologen Dr. Reiländer erstellt 
werden, damit die haltlosen Vorwürfe beendet werden.

Auch Dr. Reiländer sei auf Nachfrage des ZWE Vorsitzenden sehr 
daran interessiert diese Expertise in Abstimmung und enger Zusam-
menarbeit mit dem ZWE, dessen Hydrogeologen Andreas Gartiser 
und dem WWA Kronach zu erstellen. 

Er habe bisher nur von einer evtl. Wahrscheinlichkeit, jedoch nie von 
einer Tatsache gesprochen, dass die Wasserförderung des ZWE den 
Seewasserspiegel des Lab-Sees beeinflussen könnte.
Eine ausreichende Datengrundlage für den Nachweis oder den Nicht-
Nachweis sei aus seiner Sicht aktuell nicht gegeben.

Entschieden und als nicht korrekt weist er die Behauptungen über 
getätigte Aussagen Seitens des Fischereiverein zurück, dass das 
Grundwasser für den ZWE knapp werden könne und die genehmig-
ten Entnahmemengen zu hoch seien. Ersteres sei in keiner seiner 
mündlichen oder schriftlichen Ausführungen ein Thema gewesen 
und auch die Entnahmemenge sei aus fachbehördlicher Beurteilung 
angemessen und mit diesen abgestimmt. 

Ergänzend möchte er klarstellen, dass kein „Gutachter-Streit“ im 
Raum stehe, wie durch verschiedene Berichterstattungen der Ein-
druck entstanden sein könnte. In vielen Punkten stimmen die gutach-
terlichen Stellungnahmen durchaus überein.

Da der ZWE einer Datenermittlung durch geeignete Messverfahren 
von Anfang und auch zum jetzigen Zeitpunkt sehr offen gegenüber-
steht, soll die Thematik offen und transparent weiterverfolgt werden. 
Es geht schließlich um ein äußerst wertvolles Gut, unser Trinkwas-
ser. Und wir werden unsere Bürger stetig über den Sachstand infor-
mieren. 

gez.
Claus Schwarzmann
Verbandsvorsitzender ZWE
Eggolsheim, den 17.09.2021
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LIAS-GRUBE
spielerisch verschiedene Methoden kennen, wie Tiere ihre kostbare 
Energie sparen – und was wir Menschen den Tieren beim Energie-
sparen abgucken könnten.

Folgende Schwerpunktthemen stehen bei den Führungen zur Aus-
wahl:
• Luchs
• Geweihträger (Rentier/Elch)
• Schafe

Der Inhalt wird speziell auf die jeweils teilnehmende Altersgruppe 
abgestimmt. Die ca. zweistündigen Veranstaltungen werden von der 
Umweltstation Lias-Grube durchgeführt und kosten je Veranstaltung 
zusätzlich zum Wildparkeintritt pro Kind 3 € (ab 20 Personen) bzw. 
pauschal 60 € für Gruppen mit weniger als 20 Teilnehmern. Treff-
punkt ist das Grüne Klassenzimmer vor dem Eingang zum Wildpark. 
Bitte beachten Sie die jeweils geltenden Hygienevorschriften.
Terminabsprache, Buchungen und weitere Details ausschließlich bei 
der Umweltstation Lias-Grube per Mail unter info@umweltstation-
liasgrube.de oder per Telefon unter 09545/950399. Näheres zum 
Projekt auch auf http://www.umweltstation-liasgrube.de/lias-grube/
aktuelle-projekte/wildpark-hundshaupten/
Das Projekt wird vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz gefördert.

Die beiden Bilder zeigen Luchs und Waldschaf im Wildpark Hundshaupten in der 
Fränkischen Schweiz.

Umweltstation Lias-Grube
Kostenfreie Fortbildungen und Führungen für Schulklassen und 
Kitas zum Thema - Streuobst erleben, anlegen und pflegen für den 
Landkreis Forchheim
Mit dem vom bayerischen Umweltministerium geförderten Projekt 
wollen der Landschaftspflegeverband Forchheim und die Umwelt-
station Lias-Grube die ökologische, ökonomische und kulturelle 
Wertigkeit des Kulturgutes Streuobstwiese in der Region deutlich 
machen. So soll eine Tradition und mit ihr ein besonderer Lebens-
raum für viele sehr seltene Tier- und Pflanzenarten vor dem Ver-
schwinden bewahrt werden. Als eine Grundfortbildung zum Thema 
Streuobst werden diesmal zwei ganztägige Termine für verschiedene 
Zielgruppen angeboten:
Streuobst erleben und Begeisterung an Kinder weitergeben!
für pädagogische Fachkräfte aus Kita, Hort und Schule
am Freitag, den 22.10. 2021

Streuobst erleben, anlegen und pflegen
am Samstag, den 23.10.2021
Die Inhalte der beiden Termine sind nahezu gleich. Die Fortbildung 
ist im Rahmen des Projektes für Einrichtungen und Teilnehmende 
aus dem Landkreis Forchheim kostenfrei. Getränke und Verpflegung 
sind jeweils inbegriffen.

Streuobstwiesen erleben für Kinder und Jugendliche
Pünktlich zum Schulstart 2021 bietet der Landespflegeverband 
Forchheim in Zusammenarbeit mit der Umweltstation Lias-Grube 
kostenfreie umweltpädagogische Führungen zum Thema Streuobst-
wiese an. Das besondere Angebot findet im Rahmen des Projekts 
„Streuobstlandschaften im Landkreis Forchheim – Erhalt, Pflege, 
Verwertung“ statt und gilt nur bis zum 31. Dezember 2021.
Folgende Streuobstthemen können Sie ab sofort buchen:
• Lebensraum Streuobstwiese: Tiere entdecken und verschiedene 

Obstsorten kennenlernen
• Wiesenerlebnis: Tiere und Pflanzen der Wiese erforschen
• Bienen, Hummeln & Co: Lebensweise unserer wichtigsten 

Bestäuber kennenlernen
• Hecken entdecken: Tiere und Pflanzen der Hecke erforschen
• Apfelerlebnis: Apfelsorten kennenlernen, Spiele und Wissens-

wertes rund um den Apfel
Die Führungen in der Umweltstation Lias-Grube sind für Schulen, 
Kindertagesstätten und Gruppen im Landkreis Forchheim geeignet. 
Die Veranstaltungen vermitteln mit umweltpädagogischen Aktionen, 
Spielen und Forscheraufträgen den Wert der Streuobstwiese und ihre 
Bedeutung für Landschaft, Kultur und als Lebensraum. Der Inhalt 
wird speziell auf die jeweils teilnehmende Altersgruppe abgestimmt.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte melden Sie sich unter info@
umweltstation-liasgrube.de an.

Umweltpädagogische Führungen:
Nachhaltig wie die Tiere im Wildpark Hundshaupten
Was ist Energie? Wofür brauchen wir Energie und wo kriegen wir sie 
her? Und wie machen das die Tiere? Macht der Luchs im Winter auch 
die Heizung an, wenn ihm kalt ist? Diesen und anderen Fragen geht 
das umweltpädagogische Projekt „Mit Energie haushalten – nach-
haltig wie die Tiere“ im Wildpark Hundshaupten des Landkreises 
Forchheim auf den Grund. Schulen, Kindertagesstätten und Gruppen 
lernen dabei in einer interaktiven Führung und bei einem Tierbesuch 

Anzeigenannahme
Linus Wittich Verlag
Telefon: 09191-723263 oder 0177-9159847
c.kern@wittich-forchheim.de
s.emmert-deuerlein@wittich-forchheim.de
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JUGEND

Ferienprogramm Eggolsheim
Nachtwächterführung 
Kaum war der neunte Schlag der Eggolsheimer Kirchturmuhr ver-
klungen, betrat der Nachtwächter den Parkplatz gegenüber vom 
Tanzsaal, wo ihn etwa 20 Kinder und Jugendliche samt einigen 
begleitenden Müttern schon erwarteten. Eine interessante Erschei-
nung in langem Cape, artigem schwarzen Umhang mit Wams dar-
unter, mit Krempenhut (für jedes Wetter gut "behütet"), mit Stiefeln 
und zusätzlich ausgerüstet natürlich mit Laterne und mit einer Helle-
barde. Vor seiner Brust hängt ein Kuhhorn.
 

Der Nachtwächter (in Persona Dr. Rudolf Distler) begrüßte seine 
interessierten Gäste, stellte sich als Hansgörch, den neuen Amtsin-
haber, vor und freute sich, dass er seinen nicht ungefährlichen Gang 
durch das Dorf nun nicht allein machen müsse.
Es wurde eine Zeitreise bis vor das Jahr 1879; ab da setzte sich dann 
nämlich langsam das elektrische Licht durch (in Eggolsheim konkret 
im Jahre 1921!), welches das Amt des Nachtwächters praktisch über-
flüssig machte.
 

Doch wer kam da von der Seite herbei? Der "damalige" Herr Bürger-
meister (Robert Schmitt), schick gekleidet in einen Anzug mit roter 
Jacke und Halbzylinder, der selbstbewusste und durchaus strenge 
Chef von Hansgörch, der sich während eines halben Jahres Probezeit 
noch bewähren muss!
"Den Nachtwächtervertrag habe ich Dir schon dreimal vorgelesen; 
mit dem Lesen ist es ja bei dir nicht weit her. Ich hoffe, du kannst dir 
alles merken! Zähl deine Pflichten auf!"

Und Hansgörch, der bei kleinem Gehalt völlig abhängig vom Bür-
germeister ist, tut es brav: "Ich will fleißig die Ortsstraßen, Gassen 
und Winkel begehen, bei Feuer und anderen Katastrophen mit dem 
Horn Alarm geben, sofort die Rathausglocke läuten, die elf Ortslam-
pen mit Öl auffüllen, abends anzünden und früh wieder löschen und 
reinigen. Ich muss täglich bei Dienstbeginn fünf Minuten lang die 
Rathausglocke läuten - im Sommer um 10 Uhr abends, im Winter 
um 9 Uhr, damit jeder Bürger weiß: Ich beginne meinen Dienst und 
beende ihn um 4.00 Uhr früh. Das Wachtzimmer im Rathaus habe 
ich rein zu halten. Eine Pause gibt es nicht: ich bin die ganze Nacht 
auf den Beinen.
Nach jedem Glockenschlag der Turmuhr muss ich ein Hornsignal 
geben, die Stunde (wie es damals hieß:) ausschreien und fromme 
Verse singen." Bürgermeister: "Nimm deinen Dienst ernst! Ich 
erfahre alles. Lass dich nicht abschmieren (= bestechen) und bringe 
alle Vergehen zur Anzeige; sonst wirst DU sofort entlassen und 
schlimmstenfalls mit dem Kerker bestraft!"
 
Noch viele einzelne Bestimmungen muss Hansgörch aufzählen; 
besonders seine "Aufpassfunktion" in Bezug auf lärmende Wirts-
hausbesucher, Menschen, die sich noch spät im Badhaus aufhal-
ten und erstrecht sein Achten auf fahrendes Volk, herrenloses und 
lichtscheues Gesindel (ohne eigene Laterne) machen ihn zu einem 
eher gemiedenen Dorfbewohner und sein Beruf gilt als unehrenhaft, 
obwohl bzw. gerade weil er die Polizeigewalt innehat. Ein Nacht-
wächter weiß zu viel über die Bürger und ihr Nachtleben, könnte dar-
über reden und man hat Angst, daß er "petzt", auch z.B. beim Pfarrer.
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Fortsetzung nächste Seite

Umgekehrt versucht aber auch Hansgörch, manchmal "ein Auge 
zuzudrücken", um seinen mageren Geldbeutel (100 Mark Jahres-
gehalt plus 6 Mark Handgeld pro Monat) wenigstens indirekt etwa 
durch eine Schlachtschüssel von einem Bauern aufzufüllen: er weiß 
aber, was er dann riskiert!
Schon mit all diesen Kenntnissen ausgestattet, zog dann die gesamte 
Schar der nun umso Wissensdurstigeren hinter dem Nachtwäch-
ter her; eigentlich war es nur diesem erlaubt, die Hellebarde als 
Hoheitszeichen zu tragen und auch zu benutzen, aber einer der grö-
ßeren Jungen erhielt jetzt die Ehre, sie dem Hansgörch abnehmen zu 
dürfen. Mit der Hieb- und Stichwaffe konnte sich der Nachtwächter 
selbst verteidigen und mit dem speziellen Haken Flüchtende nieder-
reißen und auch eventuell vom Pferd zu ziehen.
 
Es ging zunächst an der Friedhofsmauer entlang und es wurde von 
gruseligen Erscheinungen auf dem Gottesacker erzählt, an die ein 
Teil der Bevölkerung tatsächlich noch lange geglaubt hat, dann an 
der allerersten Schule von Eggolsheim vorbei, dem noch als Gebäude 
bestehenden kirchlichen Jugendheim mit Resten der früheren Kirch-
hofsmauer, und am so genannten "Baahaus", aus dem noch heute 
70-Jährige als kleinere Kinder glaubten, unheimliche Geräusche zu 
hören (weil man ihnen entsprechend Angst gemacht hat).

Über die Treppen beim Pfarrsaal liefen dann Alle zum heutigen 
Friseursalon Schneider; dies Haus war seit 1530 die zweite Schule 
am Ort, 1914 zwischenzeitlich Gendarmeriestation und 1921 eine 
"Kleinkinderbewahranstalt" (50 Kinder auf 27 Quadratmeter, kein 
fließendes Wasser!).
Gegenüber, an der Hartmannstraße, sieht man schöne Beispiele für 
Fachwerkbau und für Fensterläden, die in alten Zeiten nachts immer 
geschlossen sein mussten, und es durften vor allem keine Kerzen 
mehr brennen; Feuer war die Hauptgefahr!
Nachtwächter Hansgörch: "Ich muss an alle Haustüren drücken; 
wenn eine noch offen ist, muss ich rufen, notfalls hineingehen und 
die Leute wecken und sie zum Absperren mahnen, aber habe das 
Haus sofort wieder zu verlassen!"
 
Die Hartmannstraße abwärts ging es zum heutigen Kriegerdenkmal; 
an dieser Stelle stand einmal ein Wachhaus mit Gefängnis- oder 
auch Arrestzelle. Vor 400 Jahren wohnte dort der den Bürgermeister 
unterstützende Amtsknecht (Gemeindediener) und auch "die Nacht-
wächter, meine Vorgänger, wärmten sich dort auf", so Hansgörch. 
Das Haus, auch "Narrenhaus" genannt (wohl wegen der oft "verrück-
ten" Festgenommenen), wurde irgendwann wegen Baufälligkeit ganz 
abgerissen und der Platz mit Linden bepflanzt.
Man nutzte ihn für die vier großen Märkte, die jährlich in Eggols-
heim abgehalten werden durften - nach Verleihung des Rechts dazu 
durch den Bischof vor fast 700 Jahren.
Der Nachtwächter wurde zusätzlich als Marktmeister angestellt, der 
den Händlern und Bauern ihre Plätze zuwies und nachts auch alles 
bewachte. Damit konnte er sich etwas dazuverdienen.
Die Stimmung war mit der auf der heutigen Kärwa vergleichbar: die 
Gäste ließen viel Geld da und den Wirten ging es besonders gut.
 
 Zwischen dem ehemaligen Amtshaus und dem "Badhaus" wurde der 
Eggerbach überquert. Das Badhaus war quasi das (natürlich kleine) 
Hallenbad, Sauna und privates Badezimmer von heute; all das gab 
es ja lange nicht. Der "Booder" war damals nicht nur Haarschneider, 
sondern Aufsicht führender Bademeister; er erhitzte einen großen 
Ofen und befüllte ebenfalls große Holzbottiche.
Er sorgte dafür, dass - nach einem Wochenplan - die Badeordnung 
genau eingehalten wurde: Es gab das "Eheschaftsbad" für Fami-

lien, das öffentliche "Failbad" (bei zu bezahlendem Eintritt) und das 
"Seelbad" für Dorf-Arme, die nichts bezahlen mussten.
Sehr wichtig war, dass der Bader, weil ein Arzt zu teuer war, kleinere 
medizinische Behandlungen durchführte wie Zähne ziehen, Blutegel 
setzen, Gelenke einrenken oder Verbände und Überschläge machen. 
Als Kräuterkundiger stellte er auch Salben, Pillen und Tropfen her.
Es war unklar, ob die Kinder am 14. August 2021 sich auch in die 
Hände eines solchen Baders begeben hätten, auf jeden Fall hörten sie 
nach wie vor gespannt zu! 
 
Bei inzwischen hell leuchtendem Halbmond ging es auf die "Madla-
schul" (Mädchenschulhaus) zu, heute Dorftreff "Faulenzer".
1870, also vor gut 150 Jahren, ist die Schule neu erbaut worden; unten 
war ein Klassenzimmer für Mädchen von der 3. bis 7. Klasse, oben 
die Lehrerwohnung. Der Lehrer wurde von der Gemeinde bezahlt, 
aber das Gehalt war gering. Also verdiente er sich auch durch Neben-
tätigkeiten sein Auskommen, z. B. als Organist in der Pfarrei (s. Wil-
helm Busch, Lehrer Lämpel!), wobei er auch die Orgel warten und 
sogar oft von Fledermauskot reinigen musste!
Heutige Lehrer haben keine solchen Nebenverdienste, so Dr. Distler!
 
Eigentlich durfte ein Nachtwächter keine Pause machen, aber an 
diesem Abend schien alles ruhig und Hansgörch sah noch Licht beim 
"Peter". "Meine Frau, die Kuni, liegt auch schon im Bett und erfährt 
nichts.", so seine Meinung und fragte die Kinder: "Was meint ihr 
dazu? Soll ich ein Päuschen machen?"
Aber da war jemand dagegen! Wer - das erfährt man in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindezeitung!
Elisabeth Görner

ÖLA FEUERSTEIN

Ökologische Land-Akademie Feuerstein
Kommende Veranstaltungen und Kurse

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter www.oela-feuerstein.
de, um unser Haus und unser umfangreiches Kursangebot, das sich 
hauptsächlich an Erwachsene richtet, näher kennen zu lernen. Die 
Ökologische Land-Akademie Feuerstein ist auch Tagungsstätte für 
Gastveranstaltungen und für Gastgruppen. Auch Einzelgäste sind 
willkommen.

Kommende Veranstaltungen der Ökologischen Land-Akademie 
Feuerstein:

Biohöfe-KulTour durch die Fränkische Schweiz
vom 11.10.2021, 10:00 Uhr, bis 14.10.2021, 14:00 Uhr.
Es gibt ein ausgedehntes Netz an Biodirektvermarktern und Betrie-
ben, die im ökologischen Sinne im Einklang mit der Natur und vor 
allem mit Brauchtum und Kultur handeln.
Diese Betriebe werden wir bei wunderschönen und erlebnisreichen 
Wanderungen besuchen.
Bei geselliger und informativer Runde am Feuerstein werden wir 
zusammen am Holzbackofen die mitgebrachten Köstlichkeiten zu 
kulinarischen Schmankerln verarbeiten oder uns vom Küchenteam 
verwöhnen lassen.
Kosten: 319,00 €
Die Gebühren enthalten die Kurskosten, Übernachtung und Vollver-
pflegung in Bio-Qualität (DE-ÖKO-006).
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ÖLA FEUERSTEIN 

Im Rhythmus meines Lebens: Fülle - Den Reichtum meines 
Lebens würdigen
am 20.10.2021 von 10:00 bis 17:00 Uhr.
Wie der Wechsel der Jahreszeiten, so bewegen auch wir uns innerlich 
durch unterschiedliche Lebenszyklen. Dieser SEINS-Tag möchte 
eine Einladung sein, uns wieder neu auszurichten - hin auf die 
Lebenskraft im Fluss unseres Lebens.
Anmeldung: bis 06.10.2021
Kosten: 56,00 € Erwachsene
Die Gebühren enthalten die Kurskosten und Vollverpflegung in Bio-
Qualität (DE-ÖKO-006).

Power-Frauen - ein Workshop für Frauen vor und in den 
Wechseljahren
am 23.10.2021 von 09:30 bis 17:00 Uhr.
Der Workshop möchte zu einem wertschätzenden Umgang mit uns 
selbst ermutigen und Anregungen geben, diese Lebensphase aktiv 
und selbstbestimmt zu gestalten.
Anmeldung: bis 09.10.2021
Kosten: 46,00 € Erwachsene
Die Gebühren enthalten die Kurskosten und Vollverpflegung in Bio-
Qualität (DE-ÖKO-006).

Combo Der Klassiker - Ein Festivalkurs für "Ü40"
vom 29.10.2021, 18:00 Uhr, bis 31.10.2021, 13:00 Uhr.
Als Combo Band werden wir den Feuerstein rocken mit allem, was 
ihr mitbringt, das neue Notenheft der Werkstatt NGL durchforsten 
und uns die besten Lieder so aneignen, dass wir sie in das "Festi-
val religiöser Lieder" im Jugendhaus Burg Feuerstein einbringen 
können.
Anmeldung: bis 15.10.2021
Kosten: 181,00 € Erwachsene
Die Gebühren enthalten die Kurskosten, Übernachtung und Vollver-
pflegung in Bio-Qualität (DE-ÖKO-006).
Feuersteiner Erlebnistage // Erlebnistag Brennereien und 
Brauereien
am 31.10.2021 von 09:00 bis 20:00 Uhr.
Unter dem Motto einzigartige Landschaft, Kultur, Menschen und 
Genussorte, werden wir bei Touren durch die Fränkische Schweiz die 
Landschaft rund um den Feuerstein erkunden, in Kontakt mit land-
wirtschaftlichen Betrieben kommen und die großartige fränkische 
Kulturlandschaft kennenlernen.
Anmeldung: bis 17.10.2021
Kosten: 48,00 € Erwachsene, 22,00 € Kinder

Seminar für Mütter mit Kindern
vom 02.11.2021, 13:30 Uhr, bis 05.11.2021, 14:00 Uhr.
Das Seminar lädt dazu ein, die Sorgen des Alltags hinter sich zu 
lassen, mit Gleichgesinnten Erfahrungen auszutauschen und Zeit für 
die Kinder zu haben. Vorträge zu gesellschaftlichen und familiären 
Themen wechseln sich mit gruppendynamischen Aktivitäten ab.
Anmeldung: bis 19.10.2021
Kosten: 146,00 € Mutter, 56,00 € erstes Kind, 36,00 € jedes weitere 
Kind
Die Gebühren enthalten die Kurskosten, Übernachtung und Vollver-
pflegung in Bio-Qualität (DE-ÖKO-006).

"Seht ihr nicht, wie das Neue wächst" (JES 43,19).
Teil I: Veränderungen im Leben wagen

am 06.11.2021 von 09:00 bis 16:30 Uhr
Mit Veränderungen in Kirche und Gesellschaft wie auch im persön-
lichen Leben tun sich Menschen schwer. Sie warten oft, bis es nicht 
mehr anders geht. Es bleiben dann meist kaum noch Gestaltungs-
räume.
Der Studientag will sich den vielschichtigen – auch verweigernden 
– Bedingungen der Veränderung stellen und den Prozess der Neuge-
staltung von Wirklichkeit – kirchlich wie persönlich – handlungsori-
entiert verdeutlichen.
Anmeldung: bis 23.10.2021
Kosten: 46,00 € Erwachsene
Die Gebühren enthalten die Kurskosten und Vollverpflegung in Bio-
Qualität (DE-ÖKO-006).

Motorsägenlehrgang für Waldbesitzer*innen - Waldarbeit 
sicher und überlegt
vom 09.11.2021, 09:00 Uhr, bis 10.11.2021, 16:00 Uhr.
Der Lehrgang widmet sich Fragen der Haftung, des Unfallschut-
zes und der Sicherheit sowie den Techniken des Baumfällens und 
dem Umgang mit der Motorsäge. Benötigt werden Schutzkleidung, 
Schutzschuhe und Helm (max. 5 Jahre alt). Mindestalter: 18 Jahre.
Anmeldung: bis 26.10.2021
Kosten: 106,00 €
Die Gebühren enthalten die Kurskosten und Verpflegung in Bio-Qua-
lität (DE-ÖKO-006).
Feuersteiner Intensivkurs Modul 1 - Mut zur eigenen Zukunft
vom 10.11.2021, 11:00 Uhr, bis 14.11.2021, 14:00 Uhr
Du möchtest Deinen eigenen Weg finden und siehst Deine Zukunft 
im Biolandbau, in der Bio-Branche oder allgemein im Bereich Öko-
logie und Nachhaltigkeit?
Der „Feuersteiner Intensivkurs“ vermittelt Dir Wissen und persön-
liche Kompetenzen, die Du dafür brauchst. Du, „so-wie-du-bist“, 
stehst im Mittelpunkt und erhältst die Möglichkeit, Perspektiven für 
Dich im Biolandbau zu entwickeln.
21 Tage an 5 Modulen.
Anmeldung: bis 28.10.2021
Kosten: 910,00 € (alle Module)
Die Gebühren enthalten die Kurskosten, Übernachtung und Vollver-
pflegung in Bio-Qualität (DE-ÖKO-006).

Work-Life-Balance - Ein Seminar für ALLE, die sich aus dem 
Gleichgewicht fühlen
vom 12.11.2021, 18:00 Uhr, bis 14.11.2021, 13:00 Uhr.
Diese Auszeit am Feuerstein ermöglicht ein Innehalten, Nachspü-
ren und Überdenken: Was treibt mich an? Was gibt mir Kraft? Was 
möchte ich reduzieren und was möchte ich in mein Leben einladen?
Eine ausgewogene Mischung an Impulsen, Selbsterfahrung und Aus-
tausch ermöglicht den ersten Schritt ins Gleichgewicht.
Anmeldung: bis 29.10.2021
Kosten: 193,00 € Erwachsene
Die Gebühren enthalten die Kurskosten, Übernachtung und Vollver-
pflegung in Bio-Qualität (DE-ÖKO-006).

Qi Gong - für Frauen. Ein Tag zum Entspannen und Wohlfühlen
am 13.11.2021 von 09:00 bis 18:00 Uhr.
Die gesundheitsfördernden harmonischen Übungen der traditionellen 
chinesischen Medizin wirken entspannend und ausgleichend, fördern 
die Beweglichkeit, stärken das Immunsystem und wirken regulierend 
und kräftigend auf den gesamten Organismus.
Anmeldung: bis 06.11.2021
Kosten: 55,00 € Erwachsene. Die Gebühren enthalten die Kurskos-
ten und Vollverpflegung in Bio-Qualität (DE-ÖKO-006).
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Kath. Pfarramt St. Martin
Hauptstraße 47, 91330 Eggolsheim
Telefon: 09545/443971-0
Mail: st-martin.eggolsheim@erzbistum-bamberg.de
Homepage: www.seelsorgeeinheit-eggolsheim.de
Sprechstunde von Pfarrer Daniel Schuster
nur nach telefonischer Voranmeldung
jeweils Mittwoch von 10 bis 11 Uhr
Tel. 09545/443971-0
PR Andreas Barthel (andreas.barthel@erzbistum-bamberg.de)
in Eggolsheim unter Tel. 09545/4439713 zu erreichen
GR Helena Lang (helena.lang@erzbistum-bamberg.de)
in Hallerndorf unter Tel. 09545/8252 zu erreichen
Sprechstunde in Eggolsheim:
Donnerstag von 10.30 bis 12.00 Uhr
Pfarrsekretärin Petra Graßl – Bürozeiten
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Tel. 09545/443971-0
Seniorenzentrum St. Martin,
Schirnaidler Str. 5, Tel. 09545/4436-0
Leitung: Sr. Mercitta
ah.eggolsheim@caritas-ggmbh.de
Pfarrei Drosendorf
Maria Heimsuchung Drosendorf
St. Georg Weigelshofen
Pfr. Daniel Schuster – Tel. 09545/443971-0
Pfarrei Drügendorf
St. Margaretha Drügendorf
Heilig Kreuz Tiefenstürmig
Pfr. Daniel Schuster – Tel. 09545/443971-0

Kirchliche Termine:
Samstag, 25. September
18.30 Uhr Eggolsheim: Vorabendmesse
Sonntag, 26. September
09.30 Uhr Eggolsheim: EK-Feier (nicht öffentlich)
Dienstag, 28. September
20.00 Uhr Eggolsheim: Bibelgespräch (Pfarrsaal)
Mittwoch, 29. September
18.30 Uhr Drosendorf: Schutzengelandacht
Samstag, 2. Oktober
13.00 Uhr Bammersdorf: Trauung (nicht öffentlich)
18.30 Uhr Eggolsheim: Vorabendmesse
Sonntag, 3. Oktober - Erntedank
08.00 Uhr Drügendorf: Eucharistiefeier zum Erntedankfest
09.30 Uhr Drosendorf: Wortgottesfeier zum Erntedankfest
09.30 Uhr Eggolsheim: Pfarrgottesdienst zum Erntedankfest
Mittwoch, 6. Oktober
18.00 Uhr Drosendorf: Eucharistiefeier zur Ewigen Anbetung,
anschließend kurze Anbetungsstunde
Samstag, 9. Oktober
09.30 Uhr Eggolsheim: Eucharistiefeier zur Ewigen Anbetung,
anschließend Anbetungsstunde
18.30 Uhr Eggolsheim: Abschlussbetstunde
Sonntag, 10. Oktober
09.00 Uhr Neuses: Pfarrgottesdienst zur Kirchweih
09.30 Uhr Drügendorf: Wortgottesfeier
10.30 Uhr Weigelshofen: Eucharistiefeier zur Kirchweih
14.00 Uhr Eggolsheim: Taufen (nicht öffentlich)

Sperrung Kirchplatz während der Sanierung
Nach einer langen Planungsphase beginnt am 1. September 2021 die 
Erneuerung des Eggolsheimer Kirchplatzes. Dazu müssen die beste-
henden Waschbetonplatten und Betonsteine entfernt werden und die 
Wege mit Schotter aufgeschüttet werden. Damit die Arbeiten zügig 
vorankommen und keine Passanten gefährdet werden, muss der 
Kirchplatz komplett für den Fußgängerverkehr gesperrt werden. Es 
ist also nicht möglich, von der Hauptstraße über den Kirchplatz zum 
Friedhof und umgekehrt zu gelangen.
Einziger Zugang zur Pfarrkirche und zum Pfarrhaus ist über die Gasse 
zwischen den Häusern Hauptstraße 45 und 48 möglich. Gottesdienst-
besucher betreten zunächst über das Seitenportal die Pfarrkirche.
Es wird dringend gebeten, die am Pfarrsaal vorhandenen Parkplätze 
ausschließlich für gehbehinderte Personen freizuhalten. Leider ist es 
gegenwärtig nicht vorherzusehen, wie lange die Sperrung bestehen 
bleiben muss. Die Katholische Kirchenstiftung als Auftraggeber der 
Baumaßnahme entschuldigt sich für alle Unannehmlichkeiten und 
bittet zugleich um Verständnis.

Evang.-Luth. Kirche
Evang.-Luth. Christuskirche Forchheim
Friedenskirche Eggolsheim
Pfarramt Christuskirche
Forchheim, Paul-Keller-Straße 19
pfarramt.christuskirche.fo@elkb.de
Tel. 09191/2145, Fax 09191/14346
Bürozeiten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr
Pfarrer Ulrich Bahr - Tel: 09131/43467

Kirchliche Termine:
Evang. Gottesdienste in der Friedenskirche Eggolsheim
Sonntag, 26.09.
Kein Gottesdienst
Sonntag, 03.10.
10:30 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedank (Diakonin Wagner/Team)
Sonntag, 17.10.
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Erdmann)
Sonntag, 24.10.
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Fietkau)
Sonntag, 31.10.
10:30 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest (Pfarrer Bahr)
Evang. Gottesdienste in der Christuskirche Forchheim
Sonntag, 26.09.
09:15 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Vikarin T. Debelka 
(Pfarrer Cramer), mit Anmeldung!
15:00 Uhr Familien-Taufgottesdienst mit anschließendem Grillen, 
mit Anmeldung!
Sonntag, 03.10.
15:00 Uhr Familien-Gottesdienst z. Erntedank (Diakonin Wagner/Team)
Freitag, 08.10.
19:00 Uhr Gottesdienst zur Bewahrung der Schöpfung (Pfarrer 
Cramer/Umweltausschuss)
Sonntag, 10.10.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Finisage Kramer-Ausstellung (Pf. Cramer)
Sonntag, 17.10.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur Jubelkonfirmation (Pfar-
rerin Cramer)
Sonntag, 24.10.
09:15 Uhr Gottesdienst (Prädikant Fietkau)
Sonntag, 31.10.
09:15 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest (Pfarrer Bahr)

KIRCHEN
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4. Bild

DJK Eggolsheim
Tennisabteilung der DJK Eggolsheim macht das Triple perfekt
Die Herren 50 starteten als erste in den Wettkampf um alle drei Meis-
terschaftstitel. In einer Liga, in der die Kräfteverhältnisse der Gegner 
sich ebenbürtig waren, kam es am letzten Spieltag zwischen Zapfen-
dorf und Eggolsheim zum finalen Showdown um den ersten Platz. 
Aus diesem gingen als Sieger hervor unsere Herren 50 mit einem 
souveränen 6:3.

Als nächstes waren die Herren 1 an der Reihe, ihren eigenen Meister-
schaftstitel zu erringen. Es kam zu einem indirekten Duell gegen die 
TSG Bamberg. Beide Mannschaften hatten zwar die gleiche Punkt-
zahl erspielt, allerdings hatte die DJK einen Spielpunkt Vorsprung. 
Nach einem 7:2-Erfolg am letzten Spieltag gegen Thurnau und eini-
gen zähen Stunden Warten auf das Ergebnis aus Bamberg konnten 
sich auch die Herren 1 der DJK über ihre Meisterschaft freuen!

Nun fehlten nur noch die Damen 1, um das Triple perfekt zu machen. 
Im letzten Spiel der Saison zwischen Pettstadt und Eggolsheim 
entschied sich letztlich, wer den Meistertitel für sich beanspruchen 
konnte. Nach mehreren Regenunterbrechungen und einigen hart 
umkämpften Matches konnten unsere Damen 1 den Sieg mit einem 
am Ende verdienten 6:3 eintüten.
Somit fand eine sehr erfolgreiche Tennissaison 2021 mit drei Meis-
terschaftstiteln für Eggolsheim ihr Ende.

VEREINE

Musikverein Eggolsheim
Jahreshauptversammlung - Bericht
Am 19.07. dieses Jahres konnte der MVE endlich seine coronabe-
dingt mehrmals verschobene Jahreshauptversammlung durchführen 
und dabei eine neue Vorstandschaft wählen (1. Bild), sich bei vielen 
langjährigen Vorstandsmitgliedern für die tolle Arbeit bedanken 
(2. Bild), drei Jungmusikern zur bestandenen D1 Prüfung gratulieren 
(3. Bild) und einige Mitglieder für 10, 20 oder sogar 30 Jahre Mit-
gliedschaft ehren (4. Bild).

1. Bild

2. Bild

3. Bild
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SKC Eggolsheim
SKC startet mit Saisonopening für die Jugend in die neue Runde
SKC 67 Eggolsheim - JSpG Bamberg 1
Es war alles angerichtet für das erste Spiel der Saison, das der Spiel-
plan passenderweise unseren Jüngsten bescherte. Tische wurden 
geschmückt, Fähnchen verteilt, die neuen schicken Sportkleidungen 
angezogen, die Präsentation der Jugendlichen am TV bekam den 
letzten Schliff und mit großem Aufwand wurde ein improvisierter 
Burger Laden im Hof auf die Beine gestellt.
Nach dem obligatorischen Sportgruß durften die Kids dann endlich 
ihr erstes Spiel nach fast einem Jahr bestreiten. Patricia Först begann 
auf SKC-Seite mit furiosem Einspielen. Sichtbar nervös bestritt sie 
ihre ersten 60 Wurf mit der U18 Kugel und erzielte 162 Holz. Wie 
abgesprochen löste sie Moritz Rohrmoser ab, der ebenfalls letztes 
Jahr noch mit der kleinen Kugel spielte. Auch er machte seine Sache 
mit steigender Wurfzahl immer besser und konnte 174 Zähler bei-
tragen.

Auf Bahn 3 startend war auch Jonas Mauser ein klein wenig die Ner-
vosität anzumerken. Nach ordentlichen 2mal 103 Holz wechselte 
Eggolsheim in dieser Paarung ebenfalls. Max Berger betrat die Bahn 
und brauchte keine große Eingewöhnungszeit. Über 107 und 96 Holz 
kann er sehr zufrieden sein, in Summe konnten das Team Mauser/
Berger 446 Holz erzielen.
Da die Gäste aus Bamberg mit Auswahlspielern gespickt sind, konnte 
leider noch kein SP und demnach MP geholt werden.

Diese Aufgabe bekam das Schlussduo Lache/Will mit auf den Weg. 
Enrico zeigte von Anfang an eine konzentrierte Leistung und nur im 
2. Satz etwas Schwäche. Jedoch schraubte er sein Ergebnis mit einem 
klasse Finish auf den Bestwert des Tages (544 / R198!). Souverän 
gingen 3 Sätze und der MP an die Heimmannschaft. Spannend  ver-
sprach das Duell von Marie gegen ihre gut bekannte Gegnerin Lena 
Schröder zu werden. Tatsächlich ging es hin und her bis zur letzten 
Kugel. Dann hatten sie es wirklich geschafft, nämlich punkt- und 
holzgleich das Spiel zu beenden. Marie zeigte eine gute Leistung mit 
516 Holz. Mit dem sperrigen Endergebnis und der Niederlage von 
1,5 zu 4,5 MP gelang doch ein ordentlicher Saisonauftakt, wobei der 
Abend aufgrund des Rahmens ein ganz toller gewesen war!
Erste Klasse von der Organisation und den Helfern!
Tolle Besucher und Fans zeigten, was möglich ist!
Die Kids haben sich als Mannschaft präsentiert!

VEREINE
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ter Thorsten Lehmann eine ehrenamtliche Selbstverständlichkeit. 
Bei bestem Wetter wurden die Teilnehmer liebevoll und sorgsam 
in die Anfänge des Karate und der Selbstverteidigung eingeführt. 
Abwehr gegen Anmache, Übergriffe und Umarmungen wurde fleißig 
geübt und wer bis zum Schluss durchgehalten hat, wurde mit einer 
Urkunde belohnt. 
Die Bilder zeigen eine Übung und die Gruppe.

DJK SC Neuses
Karate Sommertraining im Freien war toll
Die großen Ferien sind zu Ende. Für unsere Daheimgebliebenen hat 
Helmut Stadelmann für die Okinawa-Karateka aus der Fränkischen 
Schweiz ein durchgehendes Ferien-Training angeboten. Jeweils an 
den Donnerstagen trafen sich viele Aktive auf dem Neuseser Sport-
gelände, um mit Helmut gemeinsam zu üben (Bild oben). Neue und 
Schnupperer kamen hinzu und alle schwitzten bei immer herrlichem 
Wetter. Die, die bis zum Schluss durchgehalten haben, bekamen einen 
Eintrag in ihren Karate-Ausweis. Danke auch an die Verantwortlichen 
der DJK Neuses e.V., sie mähten den Rasen, verschoben das Spren-
gen und erlaubten die Nutzung des Geländes. Ebenfalls vergessen 
wir nicht unser Orgateam, die Karate-Familie Lehmann und unsere 
Fotografin Bettina Kraus, die immer extra aus Heiligenstadt mit ihrer 
Tochter Lea anreiste. Die Abende klangen im gemütlichen Beisam-
mensein im Gasthaus La Shega in Neuses aus. Wir freuen uns auf den 
kommenden Präsenzunterricht in unseren Hallen. Das Bild oben zeigt 
eine Gruppe beim Kihon (Grundschule). Wer Karate lernen will, kann 
sich am Schulanfang in unseren Hallen anmelden. Unser Training ist 
kostenlos. Weitere Informationen unter www.karatekampfkunst.de

Ferienprogramm Gemeinde Eggolsheim
Karate Ferienprogramm der Gemeinde Eggolsheim-Neuses
Für die Kinder war es Spaß und für die Verantwortlichen unter Meis-

VEREINE
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Schachclub Eggerbachtal
Ab einer Inzidenz von 35 gilt auch beim SC Eggerbachtal die 
3G-Regel. Unser Trainings- und Spielabend findet weiter jeden Frei-
tag in der Mensa der Grund- und Mittelschule Eggolsheim zu folgen-
den Zeiten statt:
Schachpiratentraining Gruppe 1 (die jüngeren): 16:30 - 17:30 Uhr
Schachpiratentraining Gruppe 2 (die älteren): 17:45 - 18:45 Uhr
Erwachsenentraining: 19:00 - 21:30 (mit Lüftungspausen, falls wir 
innen sind)

Termine und Veranstaltungen:
Noch kein Schachdiplom? Seit 17. September finden wieder neue 
Diplomkurse statt (einsteigen noch möglich):
Bauern- und Springerdiplom ab 16:30 Uhr
Läufer- und Turmdiplom + neu Damendiplom ab 17:45 Uhr
ab 19 Uhr können auch Erwachsene Schachdiplome erwerben;

24. September – 18:30/19:30 Uhr
Markt- und Vereinsmeisterschaft 5. Runde

01. Oktober – ab 19 Uhr
Trainings- und Spielabend

03. Oktober
ab 9 Uhr Schachpiraten beim bayerischen Rapidturnier in Bamberg

08. Oktober – 19 Uhr
Vereinsschnellschachmeisterschaft
09. Oktober
ab 9 Uhr Schachpiraten beim DWZ-Turnier in Schweinfurt

15. Oktober
ab 16:30 Uhr Jugendblitzmeisterschaft

22. Oktober
ab 16:30 Uhr Jugendvereinsmeisterschaft 1. Runde

Musikverein Eggolsheim - Biergartentour 2021

Mit viel Beifall endete die diesjährige Biergartentour des Musik-
verein Eggolsheim am Do 16. Sept. im Gasthaus Hubert in Rettern. 
Trotz beginnender Herbsttemperaturen hielten Besucher und Musi-
ker durch und wurden mit mit dem stimmungsvollen „Ciao Amore“ 
zum Abschluss belohnt. Wir bedanken uns nochmals bei allen Wirten 
der Großgemeinde Eggolsheim, die unsere Idee, aus dem vergange-
nen Coronajahr geboren, gerne wieder aufnahmen und uns auf ihrem 
Keller oder am Wirtshaus die Möglichkeit boten, Blasmusik bunt 

Termine des Seniorenbüros Forchheim

Fr. 24.09. 10:00 Uhr Veeh-Harfen Gruppe 2 im Treffpunkt Aktive Bürger

Fr. 24.09. 09:30 Uhr Rhythmischer Tanz im Pfarrsaal St. Anna,
  Untere Keller Str. 52

Fr. 24.09. 15:00 Uhr Aquarell-Treff im Treffpunkt Aktive Bürger

Fr. 24.09. 16:00 Uhr Boccia, Treffpunkt Sportheim FC Burk

Sa. 25.09. 09:30 Uhr Naturkundler, Treffpunkt E-Center Parkplatz,

  Bamberger Str. 51

Di. 28.09. 09:00 Uhr Wandern, Treffpunkt Lidl-Parkplatz, Bügstr. 80

Di. 28.09. 14:00 Uhr Handarbeit im Treffpunkt Aktive Bürger,
  Leitung Fr. Ute Bergunde

Mi. 29.09. 09:30 Uhr Veeh-Harfen Gruppe 3 im Treffpunkt Aktive Bürger

Mi. 29.09. 15:00 Uhr Englisch plaudern im Treffpunkt Aktive Bürger

Mi. 29.09. 15:00 Uhr Jahreshauptversammlung, BRK, Henri-Dunant-Str. 1

Do. 30.09. 10:00 Uhr PC-/Internetsprechstunde im Treffpunkt Aktive Bürger

Do. 30.09. 10:00 Uhr Nordic Walking, Treffpunkt Parkplatz Weingartsteig

Do. 30.09. 14:30 Uhr Scrabble im Treffpunkt Aktive Bürger

Infos:
Seniorenbüro
Nürnberger Str. 15
91301 Forchheim
Tel. 09191/66220
Fax 09191/640517
Internet www.tab-fo.org
E-Mail sb-fo@gmx.de

Jetzt umso mehr:
Wir sind Partner in Europa!

VEREINE

gemixt zu präsentieren. Im Gasthof Pfister in Weigelshofen, Zehner 
in Drosendorf, Brauerei Först in Drügendorf, Auszeit in Bammers-
dorf, am Eggolsheimer Keller und zum Schluss in Rettern, durften 
wir im Anschluss gute fränkische Küche genießen und unserem fröh-
lichem Austausch stand nichts mehr im Wege. Das machen wir im 
nächsten Jahr sicher wieder! 
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Organisation des ärztlichen Bereitschaftsdienstes
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nur noch über die zentrale, kostenfreie 
Nummer 116 117 erreichbar. Die Servicestelle gibt weitere Informationen bzw. 
stellt den Kontakt zum zuständigen Bereitschaftsarzt her. Bei Unglücksfällen ist 
die 112 (Rettungsleitstelle) zu wählen, über die alle notwendigen Maßnahmen 
(Feuerwehr, Sanitäter etc.) eingeleitet werden. In Forchheim gibt es für bestimmte 
Abend- und Wochenendstunden eine Notfallpraxis, die Patienten aufsuchen kön-
nen:
Ärztliche Notfallpraxis Forchheim, Krankenhausstr. 8, 91301 Forchheim.
Die Kassenärztliche Vereinigung Bayern hat dafür die Öffnungszeiten festgelegt:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 – 21.00 Uhr;
Mittwoch und Freitag 16.00 – 21.00 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 – 21.00 Uhr. 

Apotheken-Notdienste
Telefonischer Apotheken – Notdienstfinder
Festnetz: 0800 – 00 22 833  -  Handy: 22 8 33

Freitag, 24. Sept. 2021 easyApotheke, Forchheim, Hafenstr. 2
Samstag, 25. Sept. 2021 Apotheke am Pilatus Campus, Hausen, Forchheimer Str. 38
Sonntag, 26. Sept. 2021 Kloster-Apotheke, Forchheim, Wiesentstr. 61
Montag, 27. Sept. 2021 Marien-Apotheke, Forchheim, Gerh.-Hauptmann-Str. 19
Dienstag, 28. Sept. 2021 St. Martins-Apotheke, Forchheim, Nürnberger Str. 10
Mittwoch, 29. Sept. 2021 Don-Bosco-Apotheke, Eggolsheim/Neuses, Fährstr. 17
Donnerstag, 30. Sept. 2021 Regnitz-Apotheke im E-Center, Forchheim, Bamberger Str. 51
Freitag, 1. Okt. 2021 Schützenweg-Apotheke, Forchheim, Schützenstr. 5
Samstag, 2. Okt. 2021 Stadt-Apotheke, Forchheim, Hauptstr. 37
Sonntag, 3. Okt. 2021 Martin-Apotheke, Eggolsheim, Hartmannstr. 40
Montag, 4. Okt. 2021 West-Apotheke, Forchheim, Föhrenweg 34
Dienstag, 5. Okt. 2021 Apotheke im Hornschuch-Park, Forchheim, Bayreuther Str. 6 a
Mittwoch, 6. Okt. 2021 Apotheke im Globus, Forchheim, Willy-Brandt-Allee 1
Donnerstag, 7. Okt. 2021 Linden-Apotheke, Buttenheim, Hauptstr. 47
Freitag, 8. Okt. 2021 Apotheke am Klinikum, Forchheim, Krankenhausstr. 8
Samstag, 9. Okt. 2021 Don-Bosco-Apotheke, Forchheim, Bayreuther Str. 63
Sonntag, 10. Okt. 2021 easyApotheke, Forchheim, Hafenstr. 2
Montag, 11. Okt. 2021 Apotheke am Pilatus Campus, Hausen, Forchheimer Str. 38
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Wertstoffhof Öffnungszeiten:

Sommer
Donnerstag: 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Winter
Donnerstag: 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag: 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Winter- bzw. Sommeröffnungszeiten
gelten jeweils ab Zeitumstellung


